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Vom Weltkrieg.
KlAliA Käinpse im Weiten.

Mengende», Bloilhnnlee. MWnMewehll
und Minenwersek genommen.

«Wer Merberildt.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Nahkampfe südlich von Souchez erbeuteten wir

Mehrere Maschinengewehre. Wiederholte feindliche Vor-
gegen die Labyrinthstellung wurden abgeschlagen.

M Westrande der Argonnen brach der Angriff eines
Mnzöfischen Bataillons gegen unsere vorgeschobenen
^euen Stellungen unter schweren Verlusten zusammen.

Nachstoß entrissen wir dem Feind noch einen Era-
mit zwei Blockhäusern; 3 weitere Maschinenge¬

wehre und 3 Minenwerfer fielen in unsere Hand.
. Auf den Maashöyen scheiterten die westlich der Tran¬
ce angesetzten französischen Angriffe vollkommen, öst-
"ch der Tranchee eroberten wir einen vom Feinde zäh
Ü̂lteidigten Verbindungsgraben zurück. Bei Leintrey,
Mich Luneville, wurden kleine feindliche Unternehm-
^gen abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
. Das vorgestern eroberte Dorf Kopaczyska wurde wie-

geräumt. Südöstlich Chorzele, in der Nähe des
Dorfes Etegna , drangen unsere Truppen nach hartnäk-
.8ein Nahkampse in einen Teil der feindlichen Linien

Cln  und setzten sich darin fest.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Gruppen des Generalobersten von Woyrsch haben in
^ .Verfolgung das Waldgebiet südlich Jlz 'a durch¬
ritten . Die Lage bei den Armeen des Feldmarschalls
wn Mackensen ist im Wesentlichen unverändert.

Nordwestlich von Halycz mußten Teile der Armee
>s Generals v. Linsingen vor überlegenen feindlichen
^genangriffen bei Martinow auf das Südufer des
Mestr zurückgenommen werden. Weiter stromauf sind
,Ttl  im fortschreitenden Angriff. Der linke Flügel der
"Mee steht bei Chodorow.

Oberste Heeresleitung.

A riiM« 6-M( durch einen
Flieger nerientt-

WTB. Berlin , 24. Juni . (Nichtamtlich.)
. Am 22. Mai wurde in der Ostsee ein russisches Un-
Äeeboot, anscheinend vom Akulatyp, durch ein deutsches
if̂ gzeug 25 Seemeilen östlich Gotland mit Bomben
Dorfen . Der Erfolg konnte damals nicht festgestellt
^drden. Nunmehr wird von russischer Seite zugegeben,
"8 das Unterseeboot verloren gegangen ist.

M MirtnngI« Selersdnrg.
Berlin , 24. Juni . (Ttr . Bln .)

A îe dem „Berliner Tageblatt " aus Wien gemeldet
haben die Berichte über den Fall Lemberg in

sĥ sßurg große stürmische Kundgebungen vor dem
»,?mis des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch veranlaßt,
w Einberufung einer außerordentlichen Dumatagung
le» Kronrat ständen unmittelbar bevor. Die Ver-
^Ng der Residenz von Petersburg nach der Krim

erwogen.

l>« tocuebierte Pnnzeelrenzee Joidurgli.“
London, 24. Juni . (Ctr. Bln .)

q>̂ ie britische Admiralität meldet, das Kriegsschiff
ê kburgh" wurde am 20. Juni in der Nordsee von
in» . Torpedo getroffen, ohne daß ernstlicher Schaden
sie- chtet wurde. (?) Das Schiff war imstande, unter
'liA* lcm  Dampf die Fahrt fortzusetzen. Verluste sind

3u beklagen.
"kburgh" ist offenbar der englische Panzerkreuzer
Torpedierung im Firht of Forth von unserer

wnalität vom 21. Juni gemeldet worden ist. Das

Schiff ist etwas kleiner als die in der deutschen Amts¬
meldung genannte Minotaur -Klasse. Immerhin hat es
11000 Tonnen Gehalt , 660 Mann Besatzung. 39 Ge¬
schütze und lief 23,2 Knoten. Es war 1904 erbaut.

Mische« (Weitungen ui einen neuen
InitiMn.

DDP . Lugano, 24. Juni.
Der Korrespondent des „Secolo" berichtet aus Peters¬

burg, Sasonow habe ihm gegenüber geäußert, daß Ruß¬
land sich auf einen Winterfeldzug vorbereite. Von den
italienischen Gesandten Tarlotti in Petersburg habe er
erfahren, daß der Zar diesem erklärt habe, daß es seine
Absicht sei, den Krieg solange fortzusetzen, bis der Sieg
gewonnen sei. Die Russen hofften im Juli reichlich mit
Munition versehen zu sein. Die nene russische Offensive
in Polen habe sich wegen des Mangels an Munition
und infolge der schweren Verluste in Galizien vorläufig
als unmöglich erwiesen, trotzdem die Russen das für den
Bosporus bestimmte Heer von 200000 Mann nach Galizen
geschoben hatten . Fernerhin habe ein unvorhergesehenes
Ereignis (?) den Bau der neuen Dreadnoughts ver¬
zögert. Dieser Umstand und die Entsendung des rus¬
sischen Bosporusheeres nach Galizien habe die Oeffnung
der Dardanellen verzögert, aber deren Oeffnung sei ab¬
solut notwendig, um Rußland die nötigen Waffen und
Munition zuzusühren.

Sie©iitung in losten und Petersburg.
DDP . Wien, 24. Juni.

Die Mittagszeitung berichtet aus Petersburg indirekt:
Die Gärungen in Rußland nehmen ernsten Charakter
an. Nach sehr zuverläffigen Berichten greifen die Mos¬
kauer Meutereien weiter um sich. In Petersburg finden
in den Kasernen Massendurchsuchungen durch die Poli¬
zei statt, wobei große Mengen fertiggestellter revolutionärer
Aufrufe und große geheime Waffendepots entdeckt wurden.

lieüennol Seiedeusgeriidjte.
Berlin 24. Juni.

Die „Norddeutsches Allgem. Zeitung " bestätigt den
Berliner Bericht der „Frankftr. Zeitung", wonach an
den Gerüchten über Friedensabsichten oder Friedensan¬
bahnungen kein wahres Wort sei.

Der idmitol bet bnMen Solle mit feinem
Stabe ermordet.

Budapest, 25. Juni . (Ctr. Bln .)
Die Bukarester Zeitung „Dreptatea " meldet:
Die russischen Behörden haben Mitteilung erhalten,

daß am 16. Juni abends der Kommandierende Admiral
der baltischen Flotte mit seinem gesamten Admiralstab
unter geheimnisvollen Umständen ermordet worden ist.
Es scheint sich um eine großangelegte Verschwörung zu
handeln , an der sich angeblich auch höhere Offiziere be¬
teiligten , von denen mehrere verhaftet wurden.

Molni MolniernW in Ungnade.
Zwei Tage nach der Moskauer Revolte drahtete

Nikolai Nikolajewitsch an den Zaren , er gedenke dieser
Tage in Zarskoja Sselo einzutreffen, um manches mit
dem Zaren zu besprechen, er bekam jedoch die Antwort,
der Zar hakte den Großfürsten für unabkömmlich vom
Kriegsschauplatz. Dieses merkwürdige Vorkommnis wird
in den Petersburger Salons und Offizierkasinos ganz
öffentlich besprochen.

Englische Mil nn Lemberg.
WTB . London, 25. Juni . (Nichtamtlich.)

„Times " schreiben über den Fall Lemberg:
In der Führung der russischen Armee sind Fehler ge¬

macht worden, die bereits gewisse Aenderungen in den
hohen Kommandostellen zur Folge hatten . Als sich die
Deutschen anschickten, den ersten Schlag zu tun, wurde
die russische Linie am Dunajec geschwächt. Die russischen
Verstärkungen kamen zu spät an, um den deutschen
Vormarsch zu brechen. Das Versäumnis, eine zweite
Verteidigungslinie hinter dem Dunazec vorzubereiten,
beeinflußte ernstlich die russische Widerstandskraft.

„Daily News " sagt : Die deutsche Gegenoffensive
wurde glänzend geführt und war völlig erfolgreich.

Mit dem Falle Lembergs fällt ganz Galizien wieder
in die Gewalt des Feindes , denn ein russischer Sieg am
Dnjestr kam in keiner Weise den Hauptfeldzug beein¬
flussen.

InilenoernWIednng ruiiiidier SeeeWee.
Wien, 24. Juni . (Ctr. Bln .)

Das „Extrablatt " meldet aus Petersburg über
Stockholm:

Hier gehen Gerüchte von einer Massenverabschiedung
russischer Heerführer. Es ist Tatsache, daß ein großer
Teil der in den Ruhestand versetzten Altersklasse der
russischen Heeresführer nach Zarskoje-Sclo berufen wurde,
wohin sich auch der Kriegsminister begeben hat.

Der Zar empfing den Präsidenten der Duma in
mehrstündiger Audienz.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 26. Juni 1915.

Schießwerkzeuge in Kinderhänden. Viele Eltern
glauben, jetzt während des Krieges etwas besonders
Gutes und Richtiges zu tun, wenn sie ihren Kindern
möglichst brauchbare Schießgewehre, sogenannte Vogel¬
flinten, Luftbüchsen und dergl. geben, damit sie sich im
Schießen üben können. Leider hat dieses Beginnen
aber auch eine sehr schlimme Seite ; denn es kann sehr
viel Uebel angerichtet werden. Mit Vorliebe wird ein
bewegliches Ziel , meistens Vögel, gewählt . Viele dieser
nützlichen Tiere werden so vernichtet, und ihre Jungen
müssen elend im Neste verhungern, wenn die Alten
nicht wiederkehren. Durch solches gesetzlich strafbare
Treiben verrohen die Kinder ungemein. Aber es können
auch durch fehlgehende, weiterfliegende oder zurückpral¬
lende Kugeln Menschen verletzt oder getötet werden.
Besonders leicht ist das an den Stellen der Fall , wo
Buschwerk den freien Ausblick hindert.

Es sei deshalb daran erinnert, daß solche Uebertre-
tungen nicht allein nach dem Reichsvogelschutzgesetz be¬
straft werden, sondern auch aus Grund des Reichsstraf¬
gesetzbuches. Dieses setzt eine Strafe bis zu 150 Mark
öder Haft gegen denjenigen fest, die ohne polizeiliche
Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen besuchten
Orten mit Feuergewehren oder anderem Schießwerkzeug
schießt. Der gleichen Strafe verfällt, wer es unter¬
läßt , Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende
Personen , welche seiner Aufsicht untergeben sind und zu
seiner Hausgenossenschaftgehören, von der Begehung
solcher strafbaren Handlungen abzuhalten.

Wird ein Mensch oder fremdes Eigentum beschädigt
so kommt zu der Strafe noch die Schadenersatzpflicht.
Es ist eine vielfach verbreitete irrige Meinung , daß nur
das Schießen mit Feuerwaffen untersagt, dagegen mittelst
Luftbüchsen, Gummischleuder usw. gestattet sei. Alle diese
Gegenstände sind Schießwerkzeuge im Sinne des Gesetzes
und ihre Benutzung ist verboten. _ _

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 6^2 Uhr Frühmesse, gemeinschaftlicheKommunion des
kath. Arbeitervereins, 81/« Uhr Schulmesse, 9'/, Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehredarnach Andacht. 4 Uhr Versammlung
des 3. Ordens.

Montag, 6 Uhr 1. Seelenamt für Johann Adam
6>/z Uhr 2.  Seelenamt für Nikolaus Stein.

Dienstag , 6 Uhr hl. Messe für d. Pfarrgem. im Schwesternhaus.
6i/2 Uhr Amt f. Johann Petry v. s. Schulkameraden Jungs.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 27.  Juni 1916.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstundenfinden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends8 Uhr statt.
Kath. Arbeiterverein. Sonntag , den 21.  Juni vierteljährliche

Eeneralkomniunion.
Krieger- und Militäroerein. Die Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden Johann Adam findet Sonntag Nachmittag2 Uhr
statt. Zusammenkunft bei Kamerad Wilh. Hartmann „Main¬
zer-Hof." Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Kath. Jünglingsverein . Morgen Mittag 4 Uhr Versammlung mit
Vortrag im Schützenhof. Vor der Versanmlung Bibliothek.

Kath. Gesellenverein Germania. Morgen Abend gemütliche Zu¬
sammenkunft im Schützenhof.

ZMiMeeren**aett  EX» Pr,,$en
Christoph Boiler, Bäckermeister

Hauptstraße 40.



DerKrieg.
Str Wm vom Ende.

Amsterdam, 24 Juni.
Tijd schreibt über den Fall Lembergs, man könne ihn

als Anfang vom Ende der Besetzung Galiziens durch
die Russen betrachten. Ebenso wie andere glatter
fragt sich auch Tijd . ob eine erhöhte Ruhngkeü der
Deutschen an der Narew -, Bzura -, Rawka- und Prüce^
Front so auszulegen sei, daß man dre Ruhen durch
Frontangriffe über die Weichsel werfen wolle. Gegen
die stark befestigten russischen Stellungen würden große
Truppenmassen notwendig sei. Wenn dre Deutschen
auch hierfür Reserven heranzuführen vermochten, so er¬
scheine die Frage von russischer Seite , wo denn die große
englisch-französische Offensive bleibe berechtigt. Der
Rotterdamsche Courant nennt dre Ruckeroberung Lem¬
bergs das wichtigste Kriegsereignis seit dem 9. Oktober
vorigen Jahres.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 26. Juni 1915.

De; LMiimer; WM.
Gedichtet von Landsturmmann Phil . Jos . Theis.

Fahrer bei der Feld-Haubitzen-Munitions -Kolonne in
Frankreich.

Es zog eine Kolonne mit Pferd und Mann
Zu Mainz die große Bleiche entlang.
Zum Bahnhof hin das war ihr Ziel
Bon da ging es nach Frankreich hin
All -Deutschlands Söhne sind ausgezogen
Auch ihnen ward das Herz gewogen
Bärtige Männer mit festem Blick
Mancher denkt noch an die Heimat zuruck
Aus manchem Aug noch eine Träne rinnt
Ade traute Heimat Weib und Kind
Der Kaiser hat uns gerufen zur Stund
Ihr alten Soldaten gebt es jetzt kund
Was wir ihm gelobt das wollen wrr halten
Denn heilig ist der Schwur und das Wort ber uns Alten
Cr hat uns gerufen, als der Feinde viel
Wollten nach unserm schönen Deutschland hm
Doch bis jetzt ist es ihnen nicht glungen
Ueberall wurden sie stets niedergerungen
Und ist einst vorbei das blutige Ringen
Last uns dann hoch Deutschland Viktoria stngen
Und kehren wir dann als Sieger zurück
Zur lieben Heimat zum häuslichen Glück
Manch Freudenträne wird dann fließen
Auch vieles Leid für die auf dem Schlachtfeld geblreben
Die dort in fremder Erde jetzt ruhn
Für des Vaterlands Größe, Ehre und Ruhm
Und ruft die Trompete zum letzten Appell
Eermanias Söhne sind zur Stell
So ruht euch nun aus ihr tapferen Helden
Euch werden kommende Geschlechter gedenken

Erich mlM ( nan Stinte« .
Ein Kanonier auf Wache
Im Eruenkuort wohl stand
Er patrolliert den Posten
Am stillen Waldesrand.
Er denkt an seine Lieben
Die ferne sind zu Haus
Warum er fort von ihnen
Das simuliert er aus.
Run England hat betrogen
Franzoß und Russenvolk.
Dazu Deutschland belogen
Mit falschem Freundschaftsulk,
Drum England du sollst büßen
Uns Deutsche bleibt der Sieg
Du tratst dein Heil mit Füßen
Du brachtest uns den Krieg
Den dummen Franzmann schickst du
Ganz klug von dir hinaus
Doch Kaiser Wilhelms Truppen
Die werfen sie hinaus.
Sie fielen Tausendweise
Und kehren nicht nach Haus
Jetzt sind wir fest verschanzet
Die Sicherheit ist aus
Drum liebe Kameraden
Rur immer hübsch gebückt
Drum können wirs abwarten
Bis es uns leicht erglückt.

Die Russen die sind dumm
Die gehen auf den Leim
Und Hindenburg sperrt die Brunnen
Er sängt sie lebend ein.
Sind immer viele Tausend
Die kosten uns viel Geld
Doch ist er nicht empfindlich
Der arme Russenheld.

Den Schnaps den tun sie trinken
Ganz leidenschaftlich gern
Wir müssen sie ernähren
Die vielen tausend Herrn.

Doch das hat nichts zu sagen
Wenn erst der Krieg mal aus
Dann müssen sie schon rücken
Viel Rubel all heraus.
Run will ich einmal schließen
Die Wache ist jetzt aus
Und senden viele Grüße
Euch Lieben wohl nach Haus.
Wir wollen uns tapfer wehren
Und wenn auch mancher fällt
Auf daß wenn wir heimkehren
Besiegt die ganze Welt.

Baltin Schleidt
Fahrer des . . . . Feld-Art.-Reg.

z. Zt . in Frankreich. ,
_ Schutzmarke

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

SeifenpulverSchneekönig
in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
Veilchenfeifenpulver«oiciperle
mit hübschen und praktischen Bei¬

lagen in jedem Paket.
§§BfT Sofortige Lieferung!

Auch Schuhputz Nigrin (keine
abfärbende Wassercreme) uim
Schuhiett.
Elegante neue yeerführerplakare

Fabrikant:
Carl Eentner , Göppingen.

Amtliches.
StfluutMitnl-

Mit der Zustellung der Steuerzettel hat auch die
Hebung der I . Rate Staats - und Gemeindesteuer be¬
gonnen. Die l . Rate Steuer muß binnen 14 Tagen
an die Unterzeichnete Kaffe während den Kassenstunden
eingezahlt sein. Als letzter Hebetag für die i . Rate
Steuer wird der 7. Juli d. I . festgesetzt. Durch Ein¬
legung von Rechtsmitteln wird die vorläufige Zahlung
nicht aufgehalten ; sie ist vielmehr vorbehaltlich der Er¬
stattung des etwa zuviel Gezahlten pünklich zu den
Fälligkeitszeiten zu bewirken. Wer nicht längere Zeit
auf seine Abfertigung warten will, tut gut daran , die
Steuern schon jetzt zu bezahlen, da zur Zeit des Fällig¬
keitstermins bekanntlich immer ein starker Andrang aus
der Eemeindekasse herrscht. Ferner weisen wir darauf
hin, daß die an die Eemeidekasse zu entrichtenden Steuern
und sonstige Abgaben auch bei der Nass. Landesbank
in Wiesbaden , ohne daß dadurch besondere Kosten oder
Gebühren entstehen, eingezahlt werden können. (Ab¬
schreiben von Sparguthaben ) Zur Verminderung des
Bargeldverkehrs nimmt die Eemeindekasse sowohl Schecks
auf die Reichsbank, als auch auf alle hiesigen Bank¬
häuser vorbehaltlich der Einlösung in Zahlung . Für
Inhaber von Bankkontos empfiehlt es sich, von den er¬
leichterten Zahlungsmöglichkeiten die Zeit und Umstände
ersparen recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. Eine
besondere Zahlungserleichterung ist den Steuerzahlern
durch den bei der Eemeidekasse eingeführten Postscheck¬
verkehr geboten, der manentlich den von der Kasse ent¬
fernt wohnenden sehr zu statten kommt. Die Vorzüge
dieser Zahlungsweise sind folgende:

1. Jeder Steuerzahler kann seine Steuern mittels
Zahlkarte auf das Postscheckkonto der Eemeindekasse
Flörsheim Rr . 8574 (Frankfurt a. M ) einzahlen.

2. Zahlkarten brauchen nicht frankiert zu werden, dre
Zahlung kostet den Steuerzahler also nichts.

ß.  Die Einzahlung kann bei jedem Postamt erfolgen.
4. Inhaber von Postscheckkonten bedienen sich zweck¬

mäßig des Ueberweisungsschecks.
Man vergesse nicht, aus den Zahlkarten und Ueber¬

weisungsschecks die Hebenummer anzugeben. Zahlungen
für mehrere Steuerzettel können auf einer Zahlkarte
oderauf einem Überweisungsscheckzusammengefaßt werden.
In diesem Falle ist auf dem Postabschnitr anzugeben,
wieviel auf jeden Steuerzettel entfällt.

Flörsheim , den 22. Juni 1915.
Die Eemeindekasse°. Claas

MMNtmAW.
Vetr . Sperlingsbekämpfung.

Rach Mitteilung der Landwirtschaftskammer nimmt
die Schädigung der Felder und Gärten durch die Sper¬
linge von Jahr zu Jahr einen immer bedenklicher wer¬
denden Umfang an. Die Witterung der letzten Jahre
hat das Brutgeschäft der Sperlinge begünstigt, sodaß
eine weitere Vermehrung dieser Schädlinge befürchtet
werden muß.

Eine besonders empfindliche Schadrgung erlerden die
an die Ortsberinge anstoßenden Teile der Weizen und
Wintergerstefelder. Es wurde in früheren Jahren fest-
aestellt, daß die Halme oft auf Flächen von ganzen
Quadratmetern nur leergefressene Aehren aufwiesen.
Aber auch der noch auf dem Halme oder in Haufen
stehende Roggen , der im allgemeinen vom Sperlings¬
fratze verschont bleibt, wurde von den Sperlingsschwär¬
men beflogen und erheblich geschädigt.

Die Sperlingsplage einzudämmen, fft mehr und mehr
ein dringendes Bedürfnis geworden.

Ich nehme daher Veranlassung aus dre Notwendig¬
keit einer möglichst nachhaltigen Bekämpfung des Schäd¬
lings hinzuweisen und ein gemeinsames tatkräftiges
Vorgehen der Gemeinden zu diesem Zwecke zu empfehlen.

Das Abschießen der Sperlinge bleibt erfahrungs-
mäßig ohne nenneswerten Erfolg . Wenn auch vereinzelt
ein Sperling getroffen wird, so fallen die verscheuchten
Schwärme gleich wieder an einer anderen Stelle ein,
wo sie ihr schädliches Treiben fortsetzen. Dagegen em¬
pfiehlt sich das Ausnehmen oder Durchschießen der Nester
während der Brutzeit . Diese Maßregeln sind besonders

dann von Erfolg, wenn die Gemeindebehörden für dre
Ablieferung von Eiern und Sperlingen bestimmte Be¬
lohnungen in Geld aussetzen. .n

Die Polizeiverwaltungen der Städte und dre Herrei
Bürgermeister der Landgemeinden veranlasse ich, nM
Beratung mit dem Gemeindevorstande die nach den or^
lichen Verhältnissen erforderlichen Maßnahmen zur Ve-
tilaung der Sperlinge zu treffen und insbesondere aM
die Vorschriften des nicht ausgehobenen, sondern im
außer Übung gekommenen landesherrlichen Edikts vo
21/28 August 1812 (Nass. V. Sammle?. Bd. I. Seck
186), das im Wortlaut hierunter abgedruckt rst. wreo^
in Anwendung zu bringen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1915. _ . t ä
Der Königliche Landrat von Hermburg

Die Verminderung der Sperlinge betreffend.
8 1. In allen Gegenden und Orten, wo die Ver¬

mehrung der Sperlinge auf den Feldbau und des!
Erzeugnisse nachteilig wirkt, werden auf vorgcmgrge u,
zeigen der Ortsvorstände oder einzelner Besitzerm lan°-
wirtschaftlicher Kultur stehender Grundstücke dre ew
chlagende obere Polizeibeamten angewiesen und e

mächtigt, jedem Einwohner anzubefehlen, zu bestrmmte
Fristen eine nach der Größe des Hebels von der Lok
behörde zu ermessende Quantität Sperlrngskopfe J
liefern oder für jeden fehlenden Kopf eine Eeldabgao
zur einschlagenden Eemeindekasse zu bezahlen, der
Größe nach den örtlichen Verhältmssen so zu bestimme
ist, daß der zur Lieferung Pflichtige geneigter wero,
die vorgeschriebeneAnzahl Köpfe zu liefern, als
dafür angesetzte Eeldabgabe zu entrichten.

8 2. Diese Lieferung und die nach Maßgabe °e
vorstehenden § damit in Verbindung zu setzende Eeu>
abgabe, soll nach dem Ermessen der einschlagenve
Lokalbehörde solange und in solchen Maße sortdauer >
als die bezweckte Verminderung der Sperlinge mchto
wirkt sein wird. ^ , , .irte

§ 3. Auf gleiche Art sind dre Beamten befugt, em
in die Eemeindekasse zu entrichtende angemessene Ger
strafe gegen die Besitzer von Gebäuden und Garten s
verfügen, welche Sperlingsnester darin dulden. f

§ 4. Unsere Regierungen werden angewresen, uo
den Vollzug dieser Verordnung zu wachen, insbesonve
nachlässige Lokal-Polizeibehörden zur Verantwortu
und Strafe zu ziehen, wenn sie unterlassen haben sollte
durch die vorgeschriebene Anordnungen dem von SP
linqen verursachten Schaden in Zeiten vorzubeugen. .

's 5. Wir befehlen, daß diese Verordnung durch j
druck in dem Verordnungsblatt öffentlich verkuno
werden soll. ^ ^ ^

So gegeben Biebrich, den 21. und Engers , den *
August 1812.

Friedrich August, Friedrich Wilhelm,
Herzog zu Nassau. Fürst zu Nassau

vt. Freiherr von Marschall.

BMnlmAm.
In letzter Zeit sind wiederholt von den Eruno

sitzern Klage über Beschädigung und Entwendung
Feldfrüchten vorgebracht worden. Insbesondere wu
die Frucht in der Nähe des Ortes vielfach von w nD !Lt
mutwillig zertreten ; auch ist dies bei Baumstücken .
Fall . Bei letzteren versuchen die Kinder anschew« ^
unreifes Obst zu naschen und zertreten hierbei rückst^
tos die Frucht. Der Wert der Frucht im Interesse .{
Volksernährung während der jetzigen schweren o. (
dürste doch wohl jedem genügend bekannt fern.
Eltern bezw. Pflegeeltern werden wiederholt oüfS.̂
dert ausreichend Sorge dafür zu tragen , daß die KM fl
nicht unbeaufsichtigt umherlaufen und keine bchtea ^
Aecker betreten. Ich bemerke hierbei ausdrücklich.
die Eltern und Pflegeeltern für die von den
verursachten Feldschäden haftbar sind und außerdem
zur Anzeige gebrachten Übertretungen empfindlichev
sen zu gewärtigen haben ^

Da das Feldschutzpersonalzur genügenden » 'jU
sichtigung der Feldgemarkung nicht ausreicht,
die Bürger ersucht, zur Steuerung der FelddievM^
undBeschädigungderFruchtnach Kräften mitzuwirkeck „
die ihnen zur Kenntnis gelangten Uebertretungen ^
Polizeiorganen zur weiteren Anzeige mitzuteilen^ Z-jg
zur Anzeige vorgelegte Uebertretung wird unnachck^
bestraft.

Flörsheim , den 12. Juni 1915. j
Der Bürgermeister 2 aW  '
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& ^ 3 'Ä 'b '^ .^ o>05r - i yQ S Ä *P P 3  P
p —

^ - « § 2
„ o -a

50 50
55 55 3  J=> cO »5 ?3 Ö*

« Ä  e _ ' S 1 .* *m
C O 3  TOJ 3  ^
•3  g 5 4ÖJ 3 3 «*
3  S 81 Cw '•* «

55 » » B " **

a £ JO ro -3  Ü o -S o >° "
rtS , CS3 3 -«-» >L > 2 -*-»«p ^ cu
3  g 2 | ^ s 3 :irS  c .5 B
3 'S S; :a  2 ss  c « 5 «
35 n 'S a £ 2i,g' n 3  U33 -ä.
« £ ■« 0 8S 3  o © a 50 s

9 !ffN « - Z ^ 'TIZZ -L

.U

• . _ W ^ >D T - i

er ? 03 a  o o »gr

pL8 § Go.

gZZZ 3 ° -2 8
3  Ä . o> « > 0  Ö lg g=« tr 3 ® 5 / 5 Ö >‘

° ö 3 § •£
o ’
S .5-

c
’S

O»

Z

:§ 3

05 » ö Q 3 « « u ~ !
JO 3 r 3 3  p 29 P̂
5 cj » ^ o o» 8  p  n gia p-ö r * 3 3  o cy*»*3 o* -3  s—*
,r,g £ » S 8 » WpQ — m— s o
li > a 05 £ 55 o ^ 3 3 JS ' JS-TO-̂ 5 » 45 O fi 5 C -J55 55v— 5* o P 21  P e o>
U U :Q P Ü^ TJ rtk ^ /■■»>—» i—

Z -̂ -ss ^ « ■50
e

£ -*2 'Qm »fl
■o -O ' ~ -2 (S -tS -S -«

-G - a ÖÄ £osa

■« js 5

<a S: '~ != 55 |
2 -̂ 55 -Z -Z 3

55 £ 550 ^ 50
«SJ - 3

IäSIb? a -s » Ä “ ' g

C . UC50 gär 5-. 0 .5 -2  H"— P CS Q O* P •*** O* P
*> ;p 3 M ö ^ pi *>«M *3 - P

H g >“ tra 55 3 .a -®
■“ _ L ® 5- N " « =S oSrG 3

O S CJaföo
„ . (0  4 » ü — «°

o>

S 5‘

CD
P
P
-so
t£ *
r-
o

ÖD

'S ' S 2 c^

:ixn !
, a
i yo

. c
P

55 '—' —i 50 b—
3 50 $e

■“ C

iS . c 'S
oT s>

" OÄ - 5-
05 S-

o 3 'S ,2 a
o C >S? W £

a >5Q 05 <3 55-° 3  ts ® . .
-

^ CT ^ '3 P ^ Q* ^ T P
» o ? ® s S5 Jö - .5 ’S © ' S

Q £05 >3 3 -̂ — 0 x3 S " ■
*S 4S5-Ä « . S 3  5 - 0 -Z Z-
.2 £ _:a ’3  p c ng w 0.8 - 0̂  CD cOvQ S CT vOvG' v

rp : >_ co qj -3 ö !p «5
50 L 3 °» Sf £ c ' ' ' äo«

j ® ä ^ .5» -2 * 3 ‘S ‘ S 3) >j* ’Sj |>. B :s a3 i*:— . . 3 , -3 . «-*P StvCN O 2 ^ iPP £> co P
P m  tUig ' gw g8 » 5 ^ V M»

JO 3 CS ö> o pvO *2 ^
P -»uPi m CD 5 . X P 3 2̂ JO

oT «* 3 ' >r * *C I P *3 ct ^ o o» ?

II 2 ,S . -S« , 5s $ I E sj I "S -IiSS . 3 I*
- s  — 0 *0 » § c £ a? 3 £ 'S ' S -2 3 i i

o § Sa EaSs/a  c -o -so «»

• 3 *.55 c
3 " ® « '
•s ^ £ --3  |

»S » K
■s ' SL
a 5oS s

> x £ L\oa
f  cu

P

oJ « « JPj

55
SS ®5

rE -2  g 3  ö f &
S -ffä 5 Js - iJ 3 £ Ä 3  ä.  p

* ° ? « e® 8 » 3 o <S ' ° ®> s
3  a ca< § 55 2 ^ PS § Z -1~*"* 3  P -*-» o • C P P

3  PPP -3 3  cu vP' » :P '— ^S ß 3 3  vP
;P -«& « Sc
'pp 'S — 5 'S ' .H P 44 yo _ »-* 'S -oß Ä  W 3 u * vp ' <u 4c r*

^ _ 3 2 * ffi .5 p ct » 2 «» o ö
-öSij .g  S 3 o c 'S 1- ^ » g ©

cu 'P ' P3p >' S
^yoQ C ^ P e

O 05 £ 050 ? c 0

fc gS « TO^ 3  °“ » E 33
w _ _ t * £ eSo- w « >6 ' § ^ Os 03

.5 .5p * l  g p  cE ’bwSg -j-
ÖDS u X .S ^ ^ ö 5 .S . S3 e w Pjs*

ä' ^ ^ tjn ^ 6-) 0  o ) a» £ Q P I
5 3 " - « « O -Pd «» Hg ^ JO o* ^ P ‘

S g a st : p ^; — « - ^ ».-p än  v » 2  o
i ' tP - p 3 <u -3 »—s= t: 0>?p 'H ' X 73 'b Z w \ 3

3  O o>© ~ -s 3 ^ 50 3 "/o (D ° £ .a .£ 55
-S ' -3 ' " O -Äfl TO 3 3  lio . 3 -0 _ 50 ®* 05
2 . ^ S oo » ”  ffo *31 3  TO £ « >2 TO L

<5. 05 :3 «j ■*- U „ 05 (2 53 05 33 " 3 2c
*0  50 TO « 53. - 05 © 57. 55 85 fl 3 — —

CTSSStecBg ^ /as ^ a * ; 01-5 . 9 -5 .'S S ’C 3  n
£• 05 ^ 0  a a (cst ^ 05 tri

L § Z  a - r -ff ! B gf s " !

= i ^ s -ss/ 0

O :p
: P

« ! c ^ l
CJ / D :P .P

g5

« -g 8  S « § « c « ÖB
0 fg c1 p | ,^ c - - s c ^ e .>-» ? n vw or . <M p  o ._

P * c-
(0  o

n a ® E S £ » a * o3 3 ?oo
50 32 N 'S50,s > a !S o »s > o ES « »

U ++ <D ID sp»O CT>—' o 2
tl 3 3 q
.8  Z . 3  c
05 iÜ\ S „ 05

C J2 "

£ «. IZSo bs 3  £
3  o > .«* ©

SS ö r

£ 8 g 1 3
2 Z 9 l

3 e -eO v—»
3 §- 5- 8  s

" " 'Low
«SLZ  £

5° Z " Z .r-J-» P̂ P 3 33 P

§ggb “ g

to' °o .̂ § -
= «ja ° 3
W  g « - o> S

r P 3  P > :Q
.5 3  9

^ . 'S osS.

S rD
P P
E cs

CU5
*-*v- tCUvP

»rr Q

« u 3 3 -*ic * vP ' .P .p -SP
P — PT S»

3 3)
*— 3

.5^
cu ID

'S 2

KZ - Z

■<u P S
yo w—

P P ^
^ 3 S

ZAZ
S .SqJQ wQ> «U

2 03
■° 53 - P
p

p n

P *:
o

s ^
£ JO

C <W Q

P
3 O

■ s 01

v? o <»<u

5- C 3

| | l
vR 5̂ 5-* 3  S -» J-*

cu *tT vQ 33  yo
a -trs ;g o
•= a .g 5 S £TO ® ’° 0 “
2 ®c ^

9 Q5£ C 5 Q

SllS ^ dj

S (| -9

■5  ep 3  3 . *bO p P cu u » 3 ‘r-

Sw " -r - ßZ

3 0  sgt «s a

.E » a^

3  3 'S
05 Ä -J 3

•® r ! e

g <S?
50

^o P A 3
3  ro 3 ^ o c‘

•tr .oj c « 3 3
TO V 05 01 55

" -S " ; ’ "B
C ^ -TO S " TO g3 'S O -O £ 3 .TO

_ — s 0 55 55 « g s 3

c 'J « '.Ä '. : 3 -3©o ® g ^ Lffssr a -s .£
.a » TO 3 S >o - 55 wo a"

TO _ cS50 " w !? •— 3  O 2 >
£ ^ Lo s £ -52 | ^ Jg -wÄ — g £3  cu pr P p ^* '3  4P 3  P

ff . . ■s ’f g C “ ® '°

« : Ä o ®gS ‘g

fS s |S « S s-g 05 O »O - — ^ O
2 g § " 05 .£ 50
» © *« a -® a  ~

o « 0* e Ul- ü £
G 58 S W Z - S

‘ — 'S * °

£ LZ §2

t * :q ^• P "** V4 S

W ^ Z. 8 E ^7

o « § .£ c § 0̂  g §

3 « a « “ t | S9 § !

Q £ SS
5 3 -205 :3
W w

2 ^ - 0

Ä 3

c 3  oäSS . U)

•2 . 8 i£
S " tu -S 32 . o w! jd

50 ^
o «£ ;

S p -TOTOc .S m© >E5 ■6 ' w i ; 'S
TO 3 aS ® ® Ä5 3 o5 " mjo

o £ „ o oP yo
s—-*-* <— X» >-« cu 3  C JS| »ro—3

33 W :§ -08 3 "S _ -e -TO «>
S s Sra -TO TO " TO o TO- ^ .£ -(£) s O
^ © jfi u So fi " 3
£ : £ TO_ 3 TOtJ (S) 050 a £ 'S e -05 w 3 .33 o " £ 0  55 O. TO C

0 ^ 5̂ . ® | S "= 3  "

ZogZ - wwLZ 3  W ^ O
33  lg < £ - ö -g| c 505 ^ °

jo
! p

_ 3 *
$©

.fl - vgglgai
g

o> . 43
L - --b

23 £

a ff -o -s’ 5 !.

W £' c •£ : 50 3  55- a
0> C

05. 33 p-
05 £
3

wS ® ^ .0

dA „ w
er? *” « O

5 5-. W 3  00 .0
ws £ a — -' s a

-a . o. 3 TD « g

« LIS £ 50  c «

aZ

j =- W - 3 3  055S . <i > £ £ „ S w e *w«
— 05 O S O Q TO " 3 « » JSS 9

§i « Ä £ s ~ f § i « « S~

«äl ' g ^ Äl § « fs ^ o -Jg

L 2 155 -Zko  |
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Persil
fÜP

alle Wäsche
Seien Sie nicht gleichgültig

dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
mir durch einmaliges '/.—'/*ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seile , Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die

' selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel aul, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche slt bis */2 Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorglältig aus.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
HenkePs Bleich - Soda.

— — Rilbsamen'sche ——
Sprach- u. HandelsleHran-

stalt
ins WM

> Kaufm Ausbildung >
durch unsere Einzelkurse,
albjahreskurs . Eins . Lehrg.

Höchst Kaiserstr.8.

Pfandscheine,Zahngebisse u.Teile
|) Gold , Silber , Double , Brillant
Z.Martinjr .Mainz , Klarastraße23

Wnnl-Entd.n.Pension
k'r Schöner, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring15, 2

Günstiger GelegenheitsRaiii
in

Schub -Aaren O

SWerheini Srnnlinrt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
lgegr . 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde s. Eymnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf . u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Srontfurt nmlnin
SchreibstubeStem

Hamahous MH.3757
SNFhstr3: 77
Abschriften alle}Art.
Vervielfältigungen.
Sfenogranfoufimfimm

Vereins-Rundschreiben
-Zeugnis -Abfdjriften. —

Bekanntmachung.
lvlr bringen hiermit zur ttentnnir , dstz die Seschäste

unserer Meldestelle in klörsheim während der Beur¬
laubung des Herrn Lichhorn von unserer Meldestelle in
wellbach besorgt werden und bitten wir in allen uns be
treffenden Angelegenheiten sich mit

Herrn Gehler, welldach,
feteson ktörsheim 76

in Verbindung zu setzen. Sämtliche Auskünfte über
Antagen jeder Art und Ausführung derselben werden
prompt erledigt.

Das Lager für Lampen und sonstige
lreserveteile

ist nach wie vor in klörsheim.

main=RrafMUerke
jf sg

leiinl, lelelon̂lötsbcim 76.

Altes
Kupfer , Rotguss,
Zink, Blei , Eisen
kauft zu höchsten Preisen gegen

KasseCarl Dillmann
Höchst a. M ., Hauptstr . 43.

Reelle Inriehen
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzl.
Zins . a. Möbel , Wechs., Eehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Bor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durch
Schminke.Frankfurta.M.

Oederweg 72, 2.

erzeugt Dr . Bufleb 's konzentrierte
Pflanzen -Nahrung . Unerreicht in
seiner unvergleichlichen Wirkung,
ä Pkt , 15, 25, 40, 65 Pf . u. 1 Mk.
Nur bei:

Iromie SMtl.

Eine Me Mlie Rc$tparc farbig
Kinder- und Iflädcbenstiefel, Dame'
und fierren-Zugstiefel, Schnürst!#
Pantoffeln, Segeltucbscbube etc. ^
zu ausnahmsmei; billigen %t0

Nnr Rellnnre. "MS
Sehuhhandluns

Joh . Lauek IV
Mörsheim, Hauptstraße 29.

Iie JembeWewns zesnllener Krieg«
von den Schlachtfeldern des östl.-westlichen Kriegs¬

schauplatzes übernimmt

Beeriiignngs-Mllnl»pro patria'
Frankfurts . M . 8ergweg t2/t4 Tel . Hansa3l3»
Unsere fortgesetzten Ueberführungen und die dadurch ge¬
sammelten Erfahrungen verbürgen gewissenhafte u»o

prompteste Ausführung . la Referenzen.

- Heil -Institut für Beinleiden -
, Leingeschwüre, Aderleiden, flechten, Plattfuß-
iBehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne BerufsstÜ̂ "

Spezialarzt v r. kranke.
gJn Mainz , Frauenlobstratze 16, Mont . u. Donnerst , t-

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

M

Tüchtige Plätterin
für sofort gesucht.

»WnslliA Stnueniule lei

äffende
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scbarlachberg
G. m , b . H., Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt.
AP

'</C44CJ? ,

erzeugt d.herrl .duftende, Sametin,
Bei aufgesprungener, roter rissiger
Haut und bei Frostbeulen von un¬
vergleichlich schneller Wirkung , L.
Flasche 60 Pfg . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Elektro-physikalische Beilanstai'
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut-Krankheiten, Geschwüre und Beinleiden,
cand. med. Adam Assistent des Dr . med. Eberth,

Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.
Frankfurt a. M. Telephon Römer 5604. ^

r

Für unsere Soldaten im
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines*Cigarren-Feldnostdriesel'
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
= portofrei befördert . ——

Hermann SM, BoragnsseM
S

Käthi Ditterieh , FlÖPSheinij Grabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Eoherr für über 75 Zweig -Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Mr den Lommerbedarf
empfehle

Slböne Ansmahl in garnierten und einsnAn Kinder- and BMld-StroMen
Knaben- nnd fierren-Strobbüten. Südw ester, Babybutc ben, Batistbäubeben, «lanrgarn MArcbe»

Mifentittel, Snofien-loinnjiioe nnd-Stufen. Mwoll-Sioentets, St# nnd» Wlnnlen, Inlfouuen.
Außerdem reiche Auswahl in Damen- und Kinder -Wäsche, Damen-Blusen in weiß und farbig.

Weiteu. bunte Ander- n. SomeuMiiirjen. Ren einnelrallen: Aulen- u. Kelderlldlle in Mn», Soile, Zendikn. B’wnlliW
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